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Der Osterhase war da
Fröhliche Osterfeier der Sprachfördergruppe

Eine gelungene Osterfeier erleb-
ten die Kinder der Sprach- und
Lernförderung am Samstag, 28.
März.. Der Vorstand des OV war
der Einladung von Frau Schäfer-
Einfinger gefolgt und nahm gerne
an dem liebevoll gestalteten Fest
teil.
In gemütlicher Atmosphäre, be-
gann ein bunter Nachmittag, der
vor allem eines zeigte: wie viel
Engagement und Herzblut in der
Sprachförderarbeit steckt. Vier
Schüler*innen präsentierten mit
Freude ein Programm aus Gedich-
ten, Liedern und einem kleinen
Schauspiel, das sie bereits Wo-
chen zuvor einstudiert hatten.
Seit über einem Jahr besteht die
Sprachförderung, die vom KSB fi-

nanziell unterstützt und beglei-
tet wird. Mit großem Einsatz för-
dert Frau Schäfer-Einfinger die
Kinder nicht nur sprachlich, son-
dern stärkt sie auch in ihrem
Selbstvertrauen. Besonders stolz
berichtete sie von der neunjähri-
gen Sümera, die vor zweieinhalb
Jahren aus der Türkei nach
Deutschland kam und nun den
Übertritt auf das Gymnasium ge-
schafft hat. „Es war viel Arbeit
und hat auch Nerven gekostet,
aber die Mühe hat sich gelohnt“,
sagte sie sichtlich bewegt.
Zum Abschluss erhielten alle Kin-
der ein kleines Ostergeschenk
sowie viel Anerkennung für ihre
engagierten Beiträge. Auch die
Vertreterinnen des Kinderschutz-

bundes, Martina Abate und Mari-
etta Meuser, zeigten sich beein-
druckt von der Arbeit der Gruppe.
Sie betonten, wie sinnvoll die ein-
gesetzten Spendengelder hier
wirken, und äußerten die Hoff-
nung, dass die wichtige Sprach-
förderarbeit auch weiterhin durch
die Unterstützung der Bürger-
innen und Bürger gesichert wer-
den kann.
Die Osterfeier machte einmal
mehr deutlich, wie wertvoll sol-
che Projekte für die Integration
und Förderung von Kindern sind
- und wie viel Freude gemeinsa-
mes Lernen und Feiern bereiten
kann.
Theresia Jonas
1. Vorsitzende
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IHK Bonn/Rhein-Sieg zu Gast in Neunkirchen-Seelscheid

Ausschreibung - Europaweites Offenes Verfahren
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steht. Darüber hinaus stand das
regelmäßige Wirtschaftsforum auf
der Agenda, ein bewährtes For-
mat, das den Dialog zwischen lo-
kalen Unternehmen, Gemeinde
und IHK fördert. Besprochen wur-
de zudem die interkommunale
Zusammenarbeit mit der Nach-
bargemeinde Much, die als wich-
tiger Baustein einer abgestimm-
ten regionalen Wirtschaftsent-
wicklung angesehen wird.
Eine besonders positive Nachricht
konnte beim Treffen festgehalten
werden: Von einem Leiden der lo-
kalen Wirtschaft kann in Neunkir-
chen-Seelscheid derzeit keine
Rede sein. Die ansässigen Unter-
nehmen zeigen sich robust, und
die wirtschaftliche Lage der Ge-
meinde gibt keinen Anlass zur
Sorge, ein Befund, der von allen
Beteiligten ausdrücklich begrüßt
wurde.
Ein Bereich, in dem die Gemeinde
noch Luft nach oben sieht, ist der

Austausch mit BürgermeisterAustausch mit BürgermeisterAustausch mit BürgermeisterAustausch mit BürgermeisterAustausch mit Bürgermeister
Guido Guido Guido Guido Guido VVVVVierkötter:ierkötter:ierkötter:ierkötter:ierkötter:     Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-
standort im standort im standort im standort im standort im Aufwind - Aufwind - Aufwind - Aufwind - Aufwind - TTTTTourismusourismusourismusourismusourismus
mit Potenzialmit Potenzialmit Potenzialmit Potenzialmit Potenzial
Im Rahmen ihrer regelmäßigen
Vor-Ort-Besuche stattete die IHK
Bonn/Rhein-Sieg der Gemeinde
Neunkirchen-Seelscheid einen
Besuch ab. Bürgermeister Guido
Vierkötter empfing dabei Haupt-
geschäftsführer Dr. Hubertus Hille
sowie die IHK-Vor-Ort-Beauftrag-
te Sarah Steinrötter zum gemein-
samen Gespräch. Ebenfalls mit am
Tisch saß der Wirtschaftsförderer
der Gemeinde, Thomas Maffei.
Ein zentrales Thema des Treffens
war die weitere Entwicklung des
Thurn-Geländes. Die Beteiligten
tauschten sich über die Perspek-
tiven und mögliche Nutzungskon-
zepte für das Areal aus, das als
eines der bedeutendsten Ent-
wicklungspotenziale der Gemein-
de gilt und entsprechend im Fo-
kus der wirtschaftlichen Planung

Tourismus, genauer gesagt die
Bettenkapazität. Neunkirchen-
Seelscheid liegt inmitten des Na-
turparks Bergisches Land und bie-
tet Besuchern eine reizvolle Land-
schaft. Um als Reiseziel noch at-

v.l.n.r.: Thomas Maffei, Guido Vierkötter, Dr. Hubertus Hille und Sarahv.l.n.r.: Thomas Maffei, Guido Vierkötter, Dr. Hubertus Hille und Sarahv.l.n.r.: Thomas Maffei, Guido Vierkötter, Dr. Hubertus Hille und Sarahv.l.n.r.: Thomas Maffei, Guido Vierkötter, Dr. Hubertus Hille und Sarahv.l.n.r.: Thomas Maffei, Guido Vierkötter, Dr. Hubertus Hille und Sarah
SteinrötterSteinrötterSteinrötterSteinrötterSteinrötter

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

traktiver zu werden und mehr
Übernachtungsgäste ansprechen
zu können, wünscht sich die Ge-
meinde eine gezielte Weiterent-
wicklung der touristischen Beher-
bergungskapazitäten.

Name und Anschrift der Vergabestelle:
Gemeinde Neunkirchen - Seelscheid
Zentrale Vergabestelle
Hauptstr. 78
53819 Neunkirchen - Seelscheid
Telefon: 02247 / 303-204 oder 303-210
Telefax: 02247 / 303-88 210
E-Mail: zvs@neunkirchen-seelscheid.de
Ausführungsort:
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Breite Straße 26a

Maßnahme:
Neubau einer Kultur- und Sporthalle (KulTurnhalle)
hier: ElektroarbeitenElektroarbeitenElektroarbeitenElektroarbeitenElektroarbeiten
Die elektronischen Vergabeunterlagen können unter
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/
CXS0Y4DYTQZPD1SA/documents
unter Beachtung der dort genannten Nutzungsbedingungen herunter-
geladen werden.
Neunkirchen-Seelscheid, den 18.03.2026
gez. Vierkötter
Bürgermeister
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Das Sozialpsychiatrische Zentrum (SPZ) in Eitorf
Bei Problemen mit der seelischenBei Problemen mit der seelischenBei Problemen mit der seelischenBei Problemen mit der seelischenBei Problemen mit der seelischen
Gesundheit, bei seelischen KrisenGesundheit, bei seelischen KrisenGesundheit, bei seelischen KrisenGesundheit, bei seelischen KrisenGesundheit, bei seelischen Krisen
oder wenn Sie Menschen kennen,oder wenn Sie Menschen kennen,oder wenn Sie Menschen kennen,oder wenn Sie Menschen kennen,oder wenn Sie Menschen kennen,
denen es seelisch schlecht geht.denen es seelisch schlecht geht.denen es seelisch schlecht geht.denen es seelisch schlecht geht.denen es seelisch schlecht geht.
Manchmal werden Probleme so
groß, dass wir sie nicht mehr al-
lein lösen können. Und manchmal
sehen wir, dass es anderen so geht
und können doch nicht helfen.
Dann steckt oft eine seelische Kri-
se oder Erkrankung dahinter, die
professionelle Hilfe erfordert.
Das sozialpsychiatrische Zentrum
(SPZ) in Eitorf der AWO Bonn/
Rhein-Sieg hilft Menschen in see-
lischen Krisen. Auch vorbeugend.
Wir sind für Sie da in Neunkir-
chen-Seelscheid, Much, Ruppich-
teroth, Eitorf, Windeck, Königswin-
ter und Bad Honnef.
Unsere Fachkräfte beraten und be-
gleiten Sie und Ihre Angehörigen,
Bekannten oder Freunde. In allen
Fragen der seelischen Gesundheit.
Bei Bedarf auch mit Dolmetscher.
Falls nötig und gewünscht, vermit-
teln wir weitere Hilfen. Wir unter-
liegen dabei selbstverständlich
immer der Schweigepflicht.
Bei uns arbeiten auch Menschen,
die selbst Erfahrungen mit seeli-
schen Krisen gemacht haben. Die-
se Mitarbeiterinnen sind ausge-
bildet, Sie aus ihren eigenen Er-
fahrungen mit der Erkrankung
(und was dagegen helfen könnte)

zusammen mit uns Fachkräften zu
beraten. Wenn Sie dies wünschen.
Auf Wunsch kommen wir auch zu
Ihnen nach Hause.
Was können wir Ihnen genau an-Was können wir Ihnen genau an-Was können wir Ihnen genau an-Was können wir Ihnen genau an-Was können wir Ihnen genau an-
bieten?bieten?bieten?bieten?bieten?
• Offene Sprechzeiten für ein

erstes Gespräch
• Beratung und Vermittlung von

Hilfen
• Offene Treffen für einen freien

Austausch
• Angebote für ältere Men-

schen und ihre Angehörigen
• Angebote für Kinder von psy-

chisch erkrankten Eltern
• Hilfe im Krisenfall
• Hilfen im Alltag
• Unterstützung, wenn Sie Pro-

bleme damit haben, Ihren Tag
zu strukturieren.

Diese Angebote sind für Sie in der
Regel kostenlos. Lediglich bei Hil-
fen im Alltag und bei der Tages-
struktur prüft der Landschaftsver-
band Rheinland, ob eine Zuzah-
lung bei entsprechendem Einkom-
men notwendig ist.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Mo - Do. 9:00 - 16:00 Uhr;
Fr. 9:00 - 13:00 Uhr
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Telefon: 02243 - 847 58 0
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Weitere Angebote des SPZ Eitorf:
Angehörigentreffen DemenzAngehörigentreffen DemenzAngehörigentreffen DemenzAngehörigentreffen DemenzAngehörigentreffen Demenz

Demenzerkrankungen stellen für
Betroffene und Angehörige eine
besondere Herausforderung dar. Der
Verlust der geistigen Fähigkeiten
und die hiermit zusammenhängen-
den Veränderungen der Persönlich-
keit sowie des Verhaltens führen
dazu, dass Betroffene Schwierigkei-
ten in der selbstständigen Bewälti-
gung des Alltags haben.
In geschützter und entspannter
Atmosphäre können Sorgen und
Ängste mit fachlicher Begleitung
angesprochen werden. Darüber
hinaus können Unterstützungs-
und Hilfsmöglichkeiten aufgezeigt
werden. Die Angehörigentreffen
bieten die Möglichkeit, eine even-
tuelle soziale Isolation aufzulö-
sen, soziale Kontakte zu knüpfen
sowie Entlastung durch Gemein-
samkeit und Gespräche zu erfah-
ren. Das Angebot ist kostenfrei.
TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
Jeden 2. Mittwoch im Monat von
14:00 bis 15:30 Uhr in der Wil-
helmstr. 15, 53809 Ruppichteroth
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Bei Interesse an einer Teilnahme
nehmen Sie bitte vorab Kontakt
auf mit:
Sascha Becker
(Gerontopsychiatrischer Dienst)
Telefon: 02243 - 847 58 0
E-Mail:
geronto-spz@awo.bnsu.de

„Café Lichtblick“„Café Lichtblick“„Café Lichtblick“„Café Lichtblick“„Café Lichtblick“
für psychisch erkrankte Eltern aus
Neunkirchen-Seelscheid, Much,
Ruppichteroth, Windeck & Eitorf
Sie müssen nicht alles allein
schaffen - manchmal beginnt Ent-
lastung mit einem ersten Schritt
durch eine offene Tür.
Das Café Lichtblick ist ein Ort zum
Durchatmen, Ankommen und
Kraftschöpfen.
Hier dürfen Sie in entspannter At-
mosphäre bei einer Tasse Kaffee
oder Tee zur Ruhe kommen, neue
Kontakte knüpfen und über das
sprechen, was im Alltag oft kei-
nen Platz findet. Das Café Licht-
blick bietet psychisch erkrankten
Eltern von Kindern bis 18 Jahren
einen geschützten Raum, um Sor-
gen zu teilen, Fragen zu stellen,
Unterstützung zu erhalten und zu
erleben, dass niemand diese Her-
ausforderungen allein tragen
muss. Das Angebot ist kostenfrei.
TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat von 09:30 bis 11:30 Uhr in der
Wilhelmstr. 15, 53809 Ruppichteroth
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Bei Interesse an einer Teilnahme neh-
men Sie bitte vorab Kontakt auf mit:
Miriam Becker-Mertelmeyer (An-
gebot „Kinder im Mittelpunkt“)
Telefon: 02243 - 847 58 0
E-Mail: kim@awo-bnsu.de

Öffnungszeiten Rathaus
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir sind zu den regulären Öff-
nungszeiten persönlich für Sie da.
Gerne können Sie uns alternativ
auch per E-Mail oder telefonisch
erreichen.
Für die Bürgerbüros in Neunkir-
chen und Seelscheid haben Sie
die Möglichkeit, Termine onlineonlineonlineonlineonline
zu vereinbaren: www.nk-se.de/
buergerservice/termine-online-
buchen/. Für alle anderen Berei-
che kann die Terminvereinbarung
direkt mit dem/der zuständigen
Mitarbeiter*in erfolgen. Die Kon-
taktdaten finden Sie auf der Ho-

mepage der Gemeinde unter
www.nk-se.de/buergerservice/vir-
tuel les-rathaus/anl iegen-a-z/
oder sie können bei Bedarf auch
telefonisch, bzw. per E-Mail er-
fragt werden:
Tel: 02247 303-0
E-Mail: gemeinde@
neunkirchen-seelscheid.de
Sie wollen nichts Aktuelles aus
dem Rathaus mehr verpassen?
Dann empfehlen wir Ihnen, unse-
ren Newsletter zu abonnieren.
Diesen finden Sie ganz einfach
unter Bürgerservice -> Newslet-
ter abonnieren. Es erscheint eine

Anmeldemaske, in welcher Sie
dann Ihre E-Mail angeben und die
gewünschten Themen auswählen
können, über die Sie regelmäßig
informiert werden möchten.
Außerdem können Sie uns auch
auf unseren Social-Media-Kanälen
(Instagram: @neunkirchenseel-
scheid; Facebook: https://
www.facebook.com/nkse.de) fin-
den, auf denen wir Sie stets mit
den wichtigsten Informationen aus
der Gemeindeverwaltung Neunkir-
chen-Seelscheid versorgen.
Öffnungszeiten des Rathauses:Öffnungszeiten des Rathauses:Öffnungszeiten des Rathauses:Öffnungszeiten des Rathauses:Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag, 08.30 - 12.00 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 08.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und
14.00 - 16.00 Uhr
Freitag, 08.30 - 12.00 Uhr, Bür-
gerbüro bereits ab 07.00 Uhr ge-
öffnet
Hausanschrift:Hausanschrift:Hausanschrift:Hausanschrift:Hausanschrift:
Hauptstraße 78,
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: 0 22 47 / 303-0;
Telefax: 0 22 47 / 303-114
E-mail: gemeinde@neunkirchen-
seelscheid.de
Web: www.nk-se.de

Öffnungszeiten der Gemeindebüchereien
Öffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der Bücherei
in Neunkirchenin Neunkirchenin Neunkirchenin Neunkirchenin Neunkirchen,
Schulstraße 1
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02247/ 8771): 02247/ 8771): 02247/ 8771): 02247/ 8771): 02247/ 8771):
Dienstag: 15.00 - 18.00; Mittwoch:

09.00 - 14.00; Donnerstag: 14.00
- 18.00
Freitag: 14.00 - 19.00: Samstag:
10.00 - 13.00 Buecherei-
neunkirchen@einrg-nks.de

Öffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der BüchereiÖffnungszeiten der Bücherei
in Seelscheidin Seelscheidin Seelscheidin Seelscheidin Seelscheid,
Driescher Str. 2
(TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02247/69900): 02247/69900): 02247/69900): 02247/69900): 02247/69900):
Montag: 09.00 - 12.00 und 15.00 -

18.00; Dienstag: 14.00 - 16.00;
Mittwoch: 15.00 - 18.00; Freitag:
09.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00.
Buecherei-seelscheid@
einrg-nks.de.
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Verkehrsregelungen auf der Hennefer Straße (L352)
in Wolperath

Jugendeinrichtungen der Gemeinde

Öffnungszeiten Aquarena Schwimmhalle
Montag 13:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Dienstag 06:30 Uhr bis 07:45 Uhr
sowie 19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Mittwoch 06:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Donnerstag 06:30 Uhr bis 08:00 Uhr

sowie 19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Freitag 6:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Samstag 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Sonntag 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise: Kurzzeitige Teil- oder
Ganzsperrungen sind aufgrund
von Kursen, Vereins- und
Schwimmkursen möglich!
Montag bis Freitag: 19.00 - 21.30

Uhr Bahnenschwimmen; Sams-
tag: 12.00 - 16.00 Uhr Spielstun-
den für die ganze Familie
Nähere Informationen auf der
Homepage der AQUARENA

Montag 13.00 - 18.00 Uhr Diens-
tag 13.00 - 18.00 Uhr Mittwoch
13.00 - 18.00 Uhr Donnerstag
13.00 - 18.00 Uhr Freitag geschlos-
sen Sonntag 10.00 - 14.00 Uhr
(jeden 2. u. 4. Sonntag)

Jugendtreff SeelscheidJugendtreff SeelscheidJugendtreff SeelscheidJugendtreff SeelscheidJugendtreff Seelscheid
Breite Straße 26
(im Untergeschoss der Schulaula)
Telefon: 0 22 47 / 900 25 80
OT-Neunkirchen@t-onlinede
Öffnungszeiten:

Jugendzentrum NeunkirchenJugendzentrum NeunkirchenJugendzentrum NeunkirchenJugendzentrum NeunkirchenJugendzentrum Neunkirchen
Ohlenhohnstr. 21
(Ortsteil Neunkirchen)
Telefon: 0 22 47 / 75 74 00
OT-Neunkirchen@t-onlinede
Öffnungszeiten:

Montag 13.00 - 18.30 Uhr
Dienstag 13.00 - 18.30 Uhr
Mittwoch geschlossen Don-
nerstag 13.00 - 18.30 Uhr Frei-
tag 13.00 - 18.30 Uhr Sonntag
geschlossen

Rhein-Sieg-Kreises am 26. Febru-
ar 2026 eine verkehrsrechtliche
Anordnung erlassen. Demnach
wird das Parken im Abschnitt zwi-
schen der Einmündung Ulmenweg
und der Einmündung Zum Appel-
bach durch ein wechselseitiges
absolutes Halteverbot geregelt.
Durch die abschnittsweisen an-
geordneten Halteverbote werden
ausreichend bemessene Aus-
weichstellen geschaffen, die ei-
nen geordneten Begegnungsver-
kehr gewährleisten sollen. Die
Aufstellung der entsprechenden
Verkehrszeichen erfolgte Mitte
März im Einvernehmen mit dem
Landesbetrieb Straßenbau Nord-
rhein-Westfalen durch die Ge-
meinde Neunkirchen-Seelscheid.
Um die Einhaltung der neuen Re-
gelungen sicherzustellen, wird das
Ordnungsamt der Gemeinde die
Hennefer Straße regelmäßig auf
Falschparker kontrollieren.

Auf der Hennefer Straße im Ortsteil
Wolperath wurden und werden in
Kürze mehrere verkehrsrechtliche
Maßnahmen umgesetzt, um die Si-
cherheit und den Verkehrsfluss in
diesem Bereich deutlich zu verbes-
sern. Hintergrund ist, dass die Fahr-
bahn der Hennefer Straße, insbe-
sondere im Abschnitt zwischen den
Einmündungen Ulmenweg und Zum
Appelbach, infolge eines erhöhten
Parkdrucks regelmäßig über länge-
re Strecken zum Parken genutzt
wird, ohne dass ausreichend dimen-
sionierte Ausweichstellen für den
Begegnungsverkehr vorhanden
sind. Hieraus resultieren kritische
Verkehrssituationen sowie Rück-
staubildungen, die die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs auf
der L352 beeinträchtigen.
Sofortmaßnahme: Wechselseiti-
ges Halteverbot
Als kurzfristige Maßnahme hat
das Straßenverkehrsamt des

Geplant: Radverkehrsschutzstrei-
fen in Fahrtrichtung Neunkirchen
Unabhängig von der Parksituati-
on ist in der Ortsdurchfahrt Wol-
perath eine Anpassung der Rad-
verkehrsführung vorgesehen. Die
derzeit angeordnete Benutzungs-
pflicht des gemeinsamen Geh-
und Radweges im Zweirichtungs-
verkehr soll aufgehoben werden,
da die bestehende Führung nicht
mehr den aktuellen straßenver-
kehrsrechtlichen Vorgaben und
den einschlägigen technischen
Regelwerken entspricht.
Künftig soll der Radverkehr in
Fahrtrichtung Neunkirchen im
Bereich der Ortsdurchfahrt auf der
Fahrbahn über einen Schutzstrei-
fen geführt werden. Entsprechend
der StVO ist das Halten auf
Schutzstreifen unzulässig, sodass
mit der Markierung des Schutz-
streifens auf der rechten Fahr-
bahnseite ein durchgehendes

Haltverbot einhergeht - ohne dass
es einer zusätzlichen Beschilde-
rung bedarf.
Die Planung des Schutzstreifens
befindet sich derzeit im straßen-
verkehrsrechtlichen Anhörungs-
verfahren unter Beteiligung der
zuständigen Fachbehörden. Nach
Abschluss des Verfahrens wird die
entsprechende Anordnung gegen-
über dem Landesbetrieb Straßen-
bau Nordrhein-Westfalen als Stra-
ßenbaulastträger erlassen, der für
die Umsetzung der Markierungs-
arbeiten zuständig ist.
Nach Umsetzung der geplanten
Schutzstreifenmarkierung wird
das Straßenverkehrsamt die ört-
lichen Verhältnisse erneut bewer-
ten und prüfen, ob und in wel-
chem Umfang ergänzende stra-
ßenverkehrsrechtliche Maßnah-
men zur Regelung des ruhenden
Verkehrs erforderlich und recht-
lich geboten sind.

ZWAR-Gruppe Neunkirchen-Seelscheid
ZWAR bedeutet: zwischen Arbeit
und Ruhestand.
In einer ZWAR-Gruppe treffen sich
Menschen Ü 60, die gerne neue
Kontakte knüpfen und gemein-
sam mit anderen ihre Freizeit
selbstorganisiert gestalten möch-
ten. Es gibt kein vorgegebenes
Programm, die Teilnehmenden
schlagen selbst Aktivitäten vor
und organisieren sich selbst. Z.B.
zum Boule/Mölkky spielen, ko-
chen, fotografieren, wandern, Nor-
dic Walking, Lesekreis, Ge-
sprächsrunde, Spielenachmittag,

Motorrad fahren, E-Bike fahren,
Handarbeiten, malen/zeichnen,
Theater spielen, gemeinsame
Ausflüge (z.B. ins Kino gehen) und
Unternehmungen etc.
Die meisten Teilnehmenden sind
zwischen 60 und 70 Jahre alt, aber
auch jüngere oder ältere sind herz-
lich eingeladen bei ZWAR mitzu-
machen.
Das ZWAR-Netzwerk trifft sich
regelmäßig alle 14 Tage in den
geraden Kalenderwochen mon-
tags von 18.00-20.00 Uhr in der
kleinen Aula der Gesamtschule

Neunkirchen, Rathausstr. 4.
Die nächsten ZWAR-Basistreffen
im Jahr 2026 finden statt am:
13.04.2026; 27.04.2026;
11.05.2026; 25.05.2026 (ent-
fällt); 08.06.2026; 15.06.2026
(statt 22.06.); 22.06.2026 (ent-
fällt); 06.07.2026; 20.07.2026;
03.08.2026; 17.08.2026;
31.08.2026; 14.09.2026;
28.09.2026; 12.10.2026;
26.10.2026; 09.11.2026;
23.11.2026; 07.12.2026;
21.12.2026 (entfällt)
Schauen Sie einfach vorbei und

machen Sie mit!
Bei Fragen rund um das Thema
ZWAR wenden Sie sich gern an
folgende Ansprechpartnerinnen:
Andrea Schneider,
E-Mail: schneiand@freenet.de
oder
Cornelia Kachru,
E-Mail: conni-zwar@gmx.de
ZWAR-Gruppen gibt es derzeit in
folgenden Städten und Gemein-
den: Bad Honnef, Eitorf, Hennef,
Königswinter, Lohmar, Much, Nie-
derkassel, Rheinbach, Sankt Au-
gustin, Siegburg und Troisdorf.
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ERRICHTUNG ÖFFENTLICHER LADEINFRASTRUKTUR
IM GEMEINDEGEBIET

terstützen. In seiner Sitzung vom
10.07.2025 hat der Rat der Ge-
meinde Neunkirchen-Seelscheid
eine Richtlinie für die Erteilung
von straßenrechtlichen Sonder-
nutzungserlaubnissen zur Errich-
tung öffentlicher Ladeinfrastruk-

Im Rahmen der Energiewende und
zur Förderung der Elektromobili-
tät verfolgt die Gemeinde Neun-
kirchen-Seelscheid das Ziel, den
Ausbau einer bedarfsgerechten
Ladeinfrastruktur für Elektrofahr-
zeuge im Gemeindegebiet zu un-

tur im Gemeindegebiet der Ge-
meinde Neunkirchen-Seelscheid
beschlossen.
Sie regelt die Voraussetzungen,
Verfahren und Bedingungen für
die Erteilung von Sondernutzungs-
erlaubnissen zur Errichtung von

Ende: Rathaus-InformationenEnde: Rathaus-InformationenEnde: Rathaus-InformationenEnde: Rathaus-InformationenEnde: Rathaus-Informationen

E-Ladesäulen im öffentlichen
Raum.
Weitere Informationen zum Ab-
lauf des Erlaubnisverfahrens fin-
den Sie unter: https://www.nk-
se.de/umwelt-wohnen-bauen/mo-
bilitaet/ladeinfrastruktur
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Not- und
Bereitschaftsdienste

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Burgstraße 6, 53757 Sankt Augustin, 02241/314500

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St. Georgs  Georgs  Georgs  Georgs  Georgs ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241/50280

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine NotdiensteAllgemeine NotdiensteAllgemeine NotdiensteAllgemeine NotdiensteAllgemeine Notdienste
Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Notruf Vergiftungsfälle:
0228/192 40
Opfer-Notruf: 116 006
Not- u. BereitschaftsdiensteNot- u. BereitschaftsdiensteNot- u. BereitschaftsdiensteNot- u. BereitschaftsdiensteNot- u. Bereitschaftsdienste
der Gemeindeder Gemeindeder Gemeindeder Gemeindeder Gemeinde
RufbereitschaftRufbereitschaftRufbereitschaftRufbereitschaftRufbereitschaft
WWWWWasser und asser und asser und asser und asser und AbwAbwAbwAbwAbwasserasserasserasserasser:
0800 / 77 666 55
Rufbereitschaft für alleRufbereitschaft für alleRufbereitschaft für alleRufbereitschaft für alleRufbereitschaft für alle
kommunalen Liegenschaftenkommunalen Liegenschaftenkommunalen Liegenschaftenkommunalen Liegenschaftenkommunalen Liegenschaften:
0151 / 12500206

Rat- und HilfeRat- und HilfeRat- und HilfeRat- und HilfeRat- und Hilfe
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
Das Team des Lotsenpunktes un-
terstützt und begleitet Sie in
schwierigen Lebenslagen (Geld-
sorgen, Erziehungsprobleme, Le-
benskrisen, Schwierigkeiten bei
Behördengänge oder Antragstel-
lungen usw.).
Die Gespräche sind vertraulich
und kostenfrei. Der Lotsenpunkt
steht Hilfesuchenden aus Much,
Ruppichteroth und Neunkirchen-
Seelscheid zur Verfügung.
Beratungszeiten:Beratungszeiten:Beratungszeiten:Beratungszeiten:Beratungszeiten:
Jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 15 - 17 Uhr
Klosterstraße 8 (Pfarrheim),
53804 Much
Tel.: 02245 / 44 18
https://www.kath-kirchen-
much.de

SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Siegburg:
Tel. 02241 177816
KrebsinformationsdienstKrebsinformationsdienstKrebsinformationsdienstKrebsinformationsdienstKrebsinformationsdienst:
0800 420 30 40,
www.krebsinformationsdienst.de
NeubürgerbeauftragterNeubürgerbeauftragterNeubürgerbeauftragterNeubürgerbeauftragterNeubürgerbeauftragter
des Rhein-Sieg-Kreises:
02241/13-0
BehindertenbeauftragteBehindertenbeauftragteBehindertenbeauftragteBehindertenbeauftragteBehindertenbeauftragte
Neunkirchen-Seelscheid:
02247 303 105
Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de
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Evangelische Kirchengemeinde Neunkirchen

Evangelische Kirchengemeinde Seelscheid
Evangelisches Familienzentrum Seelscheid

WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
1. Petrus 1, 3
„Gelobt sei Gott, der Vater unse-
res Herrn Jesus Christus, der uns
nach seiner großen Barmherzig-
keit wiedergeboren hat zu einer
lebendigen Hoffnung durch die
Auferstehung Jesu Christi von den
Toten.“
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril

10 Uhr - Ostermontagsbrunch mit
Pfarrer Albi Roebke und Hermann
Becker
19 Uhr - Kirchenchor
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
14 Uhr - Neunkirchen-Seelschei-
der Tafel
19:30 Uhr - AA- Gruppe (Gast-
gruppe)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril

10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer
Dr. Uwe Rieske
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Kirchenchor
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
14 Uhr - Neunkirchen-Seelschei-
der Tafel
16 Uhr - Konfirmandenunterricht
der Konfis 2026
19:30 Uhr - AA- Gruppe (Gast-

gruppe)
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Seniorenfrühstück
AnkündigungAnkündigungAnkündigungAnkündigungAnkündigung
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
14 Uhr - Ökumenisches Frauen-
wandern
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer
Dr. Uwe Rieske

Liebe Gemeindeglieder!
Herzlich Grüße ich Sie mit dem
Wochenspruch aus 1. Petrus 1,3:
„Gelobt sei Gott, der Vater unse-
res Herrn Jesus Christus, der uns
nach seiner großen Barmherzig-
keit wiedergeboren hat zu einer
lebendigen Hoffnung durch die
Auferstehung Jesu Christi von den
Toten.“
Ihre Pfarrerin Selma Gieseke-Hübner
Herzliche Einladung zur Gemein-Herzliche Einladung zur Gemein-Herzliche Einladung zur Gemein-Herzliche Einladung zur Gemein-Herzliche Einladung zur Gemein-
deversammlung am Sonntag, 19.deversammlung am Sonntag, 19.deversammlung am Sonntag, 19.deversammlung am Sonntag, 19.deversammlung am Sonntag, 19.

April,April,April,April,April, im  im  im  im  im Anschluss an den Got-Anschluss an den Got-Anschluss an den Got-Anschluss an den Got-Anschluss an den Got-
tesdienst.tesdienst.tesdienst.tesdienst.tesdienst.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst mit Diakon
Markus Schlimm
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Start SchuleStart SchuleStart SchuleStart SchuleStart Schule
9 bis 11 Uhr - Mutter-Kind-Gruppe
12 bis 14 Uhr - Suppen-Eintopf-Tag
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
8:30 Uhr - „Wakeup Workout“ im
Gemeindehaus
10 Uhr - Frauenfrühstückskreis

11 bis 13 Uhr - Beratung „Sucht-
mobil“ der Diakonie
14 bis 15:30 Uhr - Tafelausgabe
und Begegnungscafé
19 bis 20:30 Uhr - Vokalensemble
Seelscheid
20 Uhr - Gospelchor „Good News“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
8:15 Uhr - Schulgottesdienst in
der Dorfkirche
15 bis 17 Uhr - Senioren-Sing-
kreis
16:30 bis 18:30 Uhr - Konfis 27

18 Uhr - Kochen für Männer
19:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
9 bis 11 Uhr - Mutter-Kind-Gruppe
18:30 bis 20 Uhr - Posaunenchor
19 Uhr - Presbyterium
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
9:30 bis 11:30 Uhr - Mutter-Kind-
Gruppe
9:30 Uhr - Kinderkirche in der Dorf-
kirche
15:30 Uhr - Gottesdienst im Al-
tenheim
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Jehovas
Zeugen
Einladung mit
Jehovas Zeugen die
Bibel kennenlernen

9.9.9.9.9.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Zusammenkunft
12.12.12.12.12.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Vortrag
Adresse:
Wersch 65, 53804 Much

Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für die Lebenden u.
Verstorbenen der Familien
Gremm u. Giesel u. für geistliche
Berufungen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-
keitssonntag, 2. Sonntag der Os-keitssonntag, 2. Sonntag der Os-keitssonntag, 2. Sonntag der Os-keitssonntag, 2. Sonntag der Os-keitssonntag, 2. Sonntag der Os-
terzeit,terzeit,terzeit,terzeit,terzeit,     WWWWWeißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Elisabeth u.
Hubert Haas u. Alexander Haas
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Herbert Fran-

ken u. verstorbene Angehörige
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     April - 3.April - 3.April - 3.April - 3.April - 3. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
der Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeit
9:30 Uhr - Hl. Messe mit Jubel-
kommunion
1. Jahrgedächtnis für Willi Kurten-
bach,
Heilige Messe für Heinz Schotten
Heilige Messe für alle lebenden
u. verstorbenen Jubelkommuni-
kanten
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Am Sonntag, 19. April, feiern wir
in St. Anna JubelkJubelkJubelkJubelkJubelkommunion.ommunion.ommunion.ommunion.ommunion. Die
Hl. Messe wird durch den Kirchen-

chor musikalisch bereichert.
Die Kollekte an diesem Tag ist für
den Dom bestimmt.
Am Wochenende 25. und 26. April
wird in St. Margareta Erstkom-Erstkom-Erstkom-Erstkom-Erstkom-
munionmunionmunionmunionmunion gefeiert. Auch Kommuni-
onkinder aus unserer Pfarrge-
meinde nehmen daran teil.
Für den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den Pfarrverband
Einladung zum gemeinschaftli-
chen ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-
dernderndernderndern an alle wanderfreudigen
Frauen.
Treffpunkt ist am Samstag, 18.
April, um 14 Uhr an der evangeli-

Kath. Kirchengemeinde St. Georg, Seelscheid

schen Kirche in Neunkirchen.
Wir sammeln weiterhin für die
TTTTTafelafelafelafelafel haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
und Erreichbarkeitund Erreichbarkeitund Erreichbarkeitund Erreichbarkeitund Erreichbarkeit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in
Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage:
www.pfarrbverband-nk-se.de

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Dienstags mit Gott fällt
aus
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Eine Welt Laden in St. Georg
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
7. Jahrgedächtnis Viktor Malter,
Jahrgedächtnis für Käthe Lange,
Jahrgedächtnis Horst Bertzen,
Heilige Messe für Karl Heinz
Schneider,
Heilige Messe für die Lebenden
und Verstorbenen der Familie
Roth
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
8:25 Uhr - Schulgottesdienst GS
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
als Familienmesse
5. Jahrgedächtnis für Rainer Ko-
rittke
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     April -April -April -April -April -
3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit
11 Uhr - Erstkommunion
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Der Eine Der Eine Der Eine Der Eine Der Eine WWWWWelt Ladenelt Ladenelt Ladenelt Ladenelt Laden
Am Samstag, 11. April, haben

Sie wieder Gelegenheit fair ge-
handelte Waren vor und nach
der Heiligen Messe zu kaufen.
Durch den Erwerb der Waren
können Sie zu ein wenig mehr
Gerechtigkeit für die Erzeuger
der „Eine Welt Artikel“ aus den
ärmeren Ländern der Welt bei-
tragen, damit diese ihre Waren
weiter anbauen und herstellen
können.
In St. Georg ist die Erstkommuni-Erstkommuni-Erstkommuni-Erstkommuni-Erstkommuni-
onfeieronfeieronfeieronfeieronfeier am Sonntag, 19. April, um
11 Uhr in unserer Pfarrkirche.
Hier auch noch herzliche Einla-
dung zur Dankmesse der Kom-Dankmesse der Kom-Dankmesse der Kom-Dankmesse der Kom-Dankmesse der Kom-
munionkindermunionkindermunionkindermunionkindermunionkinder am Samstag, 25.
April, um 17 Uhr, in der Vorabend-
messe St. Georg.
Die nächste Frauenmesse in St.Frauenmesse in St.Frauenmesse in St.Frauenmesse in St.Frauenmesse in St.
GeorgGeorgGeorgGeorgGeorg ist am Dienstag, 21. April,
um 9 Uhr.
Für den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den Pfarrverband
Ökumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches Frauenwandern an
alle wanderfreudigen Frauen zum
gemeinschaftlichen Wandern. Wir
treffen uns am Samstag, 18. April,

um 14 Uhr an der evangelischen
Kirche in Neunkirchen.
Wir wollen also weiter nahezu je-
den 3. Freitag im Monat in der
besonderen Atmosphäre von Ker-
zenschein und meditativen Ge-
sängen zur inneren Einkehr und
Ruhe kommen, beten und Gottes
Nähe spüren. Die Termine entneh-
men Sie bitte den Plakat im Aus-
hang.
Wir sammeln weiterhin für die TTTTTa-a-a-a-a-
felfelfelfelfel haltbare Lebensmittel und
auch andere wichtige Dinge für
den täglichen Gebrauch.

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Pfarrbüro St. GeorgPfarrbüro St. GeorgPfarrbüro St. GeorgPfarrbüro St. GeorgPfarrbüro St. Georg
Montag von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 02247 6133
Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@erzbistum-koeln.de
Homepage:
www.pfarrverband-nk-se.de
Öffnungszeiten KöB St. GeorgÖffnungszeiten KöB St. GeorgÖffnungszeiten KöB St. GeorgÖffnungszeiten KöB St. GeorgÖffnungszeiten KöB St. Georg
Dienstag von 16 bis 18 Uhr
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Sonntag von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02247 745011
E-Mail:
buecherei@sanktgeorg.org
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LONGEVITY - HIGHWAY ZU GESUNDHEIT.
Wie wir länger und gesünder leben.

Anzeige

Longevity (Langlebigkeit) be-
zeichnet das Ziel, nicht nur lan-
ge zu leben, sondern bis ins hohe
Alter gesund, fit und aktiv zu
bleiben. Das Thema gewinnt in
unserer Gesellschaft immer
mehr an Bedeutung, weil wir das
Glück haben, immer älter zu
werden. Im Fokus steht die
„Healthspan“, also der Zeitraum
unserer gesunden Lebensjahre,
in der wir das Leben voll genie-
ßen können. Kernprinzipien, um
diese Zeit zu verlängern sind
gesunde Ernährung, Bewegung,
Schlaf und Stressmanagement,
um den biologischen Alterungs-
prozess zu verlangsamen.
Das Beste daran: es ist nie zu
spät, um mit gezielten Maßnah-
men für ein gesundes und akti-
ves Älterwerden zu beginnen.
Grundlagen können bereits mit
frühen Lebensjahren gelegt wer-
den, der biologische Alterungs-
prozess beginnt immerhin
bereits mit ca. 25. Jahren. Was
zählt: jeder Schritt in Richtung
mehr Bewegung und bewusster

Lebensweise trägt dazu bei, die
Lebensqualität zu steigern. Dabei
geht es nicht nur darum, älter zu
werden, sondern vor allem besserbesserbesserbesserbesser
zu lebenzu lebenzu lebenzu lebenzu leben: mit mehr Energie, Be-
weglichkeit und Lebensqualität -
in jedem Alter.
Der Schlüssel des Longevity-Kon-Der Schlüssel des Longevity-Kon-Der Schlüssel des Longevity-Kon-Der Schlüssel des Longevity-Kon-Der Schlüssel des Longevity-Kon-
zepts liegt in einem ganzheitli-zepts liegt in einem ganzheitli-zepts liegt in einem ganzheitli-zepts liegt in einem ganzheitli-zepts liegt in einem ganzheitli-
chen chen chen chen chen AnsatzAnsatzAnsatzAnsatzAnsatz
Beim gesunden Altern (Health-
span) ist es Ziel möglichst frei von
chronischen Krankheiten zu blei-
ben, anstatt nur die Lebenszeit
zu verlängern. Es geht darum, die
Körperzellen sozusagen jung zu
halten. Ein gesunder Lebensstil
bestehend aus Ernährung, Sport,
wenig Stress, Schlaf, sozialen Kon-
takten & Familie, sowie der Ver-
zicht auf Nikotin oder ähnliche
Suchtmittel ist entscheidend für
die Zellgesundheit. Auch in der
Wissenschaft beschäftigt sich die
Forschung aktuell intensiv mit Me-
chanismen der Zellalterung. Un-
tersucht werden hier verschiede-
ner Maßnahmen und wie sie sich
auf die Zellerneuerung des Kör-

pers auswirken. Beispiele für sol-
che Maßnahmen sind z.B. regu-
lierte bewusste Belastungen (po-
sitive Stressreize wie Fasten, Re-
treats oder Kälte), Nahrungser-
gänzungsmittel (wie Omega-3,
Polyphenole) und senolytische
Wirkstoffe (eine Art „Zellaufräu-
mer“) und wie sie auf den Körper
wirken. Der Unterschied zum Anti-
Aging liegt auf der Hand: Wäh-
rend traditionelles Anti-Aging oft
kosmetisch und von außen wirkt,
setzt Longevity auf biologische
Maßnahmen auf Zellebene von
innen.
GanzheitlichkGanzheitlichkGanzheitlichkGanzheitlichkGanzheitlichkeit - auch der eit - auch der eit - auch der eit - auch der eit - auch der An-An-An-An-An-
satz im Kronos satz im Kronos satz im Kronos satz im Kronos satz im Kronos AktivclubAktivclubAktivclubAktivclubAktivclub
TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Nährstoffe Nährstoffe Nährstoffe Nährstoffe Nährstoffe,,,,, Regener Regener Regener Regener Regenerati-ati-ati-ati-ati-
on und Motivation bilden einenon und Motivation bilden einenon und Motivation bilden einenon und Motivation bilden einenon und Motivation bilden einen
KreislaufKreislaufKreislaufKreislaufKreislauf,,,,, der im Fitness- und Ge- der im Fitness- und Ge- der im Fitness- und Ge- der im Fitness- und Ge- der im Fitness- und Ge-
sundheitsstudio Kronos im Hersundheitsstudio Kronos im Hersundheitsstudio Kronos im Hersundheitsstudio Kronos im Hersundheitsstudio Kronos im Her-----
zen von Hennef gelebt wird.zen von Hennef gelebt wird.zen von Hennef gelebt wird.zen von Hennef gelebt wird.zen von Hennef gelebt wird. Das
Team vom Kronos steht Ihnen
dabei gerne als verlässlicher Part-
ner zur Seite. Das Ziel ist es, ge-
meinsam die Weichen für eine
aktive und selbstbestimmte Zu-
kunft zu stellen.
Der Ansatz:
- Training: Regelmäßige Bewe-

gung stärkt Muskeln, Herz und
Immunsystem. Sie hält fit, mo-
bil und beugt vielen Be-
schwerden vor.

- Nährstoffe: Eine ausgewoge-
ne Ernährung versorgt den
Körper mit allem, was er
braucht - für Energie im Alltag
und nachhaltige Gesundheit.

- Regeneration: Erholung ist
genauso wichtig wie Aktivi-
tät. Ausreichender Schlaf und
gezielte Regeneration sor-
gen dafür, dass der Körper
leistungsfähig bleibt.

- Motivation: Langfristiger Er-
folg entsteht durch die rich-
tige Einstellung und Unter-
stützung. Gemeinsam dran-
bleiben und Ziele Schritt für
Schritt setzten.

Das Coaching Team unterstützt
Sie dabei (wieder) in Bewegung
zu kommen, sich gesünder zu
ernähren und besser mit Stress
umzugehen. Außerdem findet
man eine Gemeinschaft an
Gleichgesinnten, mit denen man
sich austauschen kann.
Denn ein langes, vitales Leben
ist kein Zufall, sondern das Er-
gebnis bewusster Entscheidun-
gen und deren Umsetzung im
Alltag.
Einladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-DayEinladung zum Longevity-Day
am am am am am WWWWWeltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.eltgesundheitstag 7.     AprilAprilAprilAprilApril
2026 im Kronos 2026 im Kronos 2026 im Kronos 2026 im Kronos 2026 im Kronos AktivclubAktivclubAktivclubAktivclubAktivclub. Freu-
en Sie sich auf:
Spannende Vorträge rund um Lon-
gevity, Gesundheit und moderne
Trainingskonzepte, praktische
Tipps zu Ernährung, Regenerati-
on und Vitalität, sowie einen kos-
tenlosen Longevity-Check, der
wichtige Gesundheitsmarker ana-
lysiert. Plätze begrenzt! Jetzt an-Jetzt an-Jetzt an-Jetzt an-Jetzt an-
melden unter 0224291717.melden unter 0224291717.melden unter 0224291717.melden unter 0224291717.melden unter 0224291717. Das
Team vom Kronos Aktivclub freut
sich auf Sie!
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Kath. Kirchengemeinde
St. Margareta, Neunkirchen

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Much

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Frauengemeinschaftsmes-
se anschließend Frühstück
Heilige Messe die Lebende und
Verstorbene der Familien Pie-
ruschka, Rostowski,Hebrom und
arme Seelen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
14 Uhr - Trauung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     April -April -April -April -April -
Barmherzigkeitssonntag,Barmherzigkeitssonntag,Barmherzigkeitssonntag,Barmherzigkeitssonntag,Barmherzigkeitssonntag,
2. Sonntag der Osterzeit,2. Sonntag der Osterzeit,2. Sonntag der Osterzeit,2. Sonntag der Osterzeit,2. Sonntag der Osterzeit,
Weißer SonntagWeißer SonntagWeißer SonntagWeißer SonntagWeißer Sonntag
11 Uhr - Hl. Messe
Sechswochenamt für Christine
Harich
Heilige Messe Josef Manczyk,
Stiftungsmesse Katharina Ley,
Oberdorf
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
8:25 Uhr - Schulgottesdienst Rit-
ter Göttscheid
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     April -April -April -April -April -
3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit3. Sonntag der Osterzeit
11 Uhr - Familienmesse
8. Jahrgedächtnis für Willi Klein,

Eischeid sowie
Hl.Messe für Änni Klein,
Jahrgedächtnis Hans u. Käthi Ten-
ten,
Heilige Messe zum 60. Geburts-
tag mit viel Gottes Segen, Ge-
sundheit und Glück,
Stiftungsmesse JA f. Anton Hohn
u. Maria Mailänder, Wolperath
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Herzliche Einladung zur nächsten
FrauenmesseFrauenmesseFrauenmesseFrauenmesseFrauenmesse am Freitag, 10.
April, um 9 Uhr, mit anschließen-
dem Frühstück.
Der Freundeskreis der Senioren
lädt zu einem
gemütlichen Beisammensein mitgemütlichen Beisammensein mitgemütlichen Beisammensein mitgemütlichen Beisammensein mitgemütlichen Beisammensein mit
SpielenachmittagSpielenachmittagSpielenachmittagSpielenachmittagSpielenachmittag am 23. April um
14:30 Uhr herzlich ins Pfarrheim
St. Margareta ein.
Für den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den Pfarrverband
Der Eine Der Eine Der Eine Der Eine Der Eine WWWWWelt Ladenelt Ladenelt Ladenelt Ladenelt Laden
Am 11. April haben Sie wieder Ge-
legenheit fair gehandelte Waren
vor und nach der Heiligen Messe
in St. Georg zu kaufen. Durch den
Erwerb der Waren können Sie zu
ein wenig mehr Gerechtigkeit für

die Erzeuger der „Eine Welt Arti-
kel“ aus den ärmeren Ländern der
Welt beitragen, damit diese ihre
Waren weiter anbauen und her-
stellen können.
Ökumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches FrauenwandernÖkumenisches Frauenwandern an
alle wanderfreudigen Frauen zum
gemeinschaftlichen Wandern. Wir
treffen uns am Samstag, 18. April,
um 14 Uhr an der evangelischen
Kirche in Neunkirchen.

Wir sammeln weiterhin für die Ta-
fel haltbare Lebensmittel.
Erreichbarkeit im PastoralbüroErreichbarkeit im PastoralbüroErreichbarkeit im PastoralbüroErreichbarkeit im PastoralbüroErreichbarkeit im Pastoralbüro
(02247-2333): www.pfarrverband-
nk-se.de
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag
von 9 bis 11 Uhr,
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr
E-Mail: pastoralbeuero.
neunkirchen@erzbistum-koeln.de

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     April - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - Karfreitag
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls (Eucha-
ristie) in Much.
Karfreitag ist als christlicher Fei-
ertag zwischen Palmsonntag und
Ostern und bedeutet den Todes-
tag Jesu. Herzlich willkommen zu
diesem besonderen Gottesdienst
in unsere Kirche in Much.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls (Eucha-
ristie) in Much.
An diesem Oster-Sonntag feiern
wir in allen Neuapostolichen Kir-
chen weltweit einen Festgottes-
dienst. Ostern ist das wichtigste
Fest im Kirchenkalender. Es steht
im Zentrum unseres christlichen
Glaubens, denn wir feiern an Os-
tern die Auferstehung Jesu Chris-
ti von den Toten. Diese Auferste-
hung zeigt: Mit Gott ist alles mög-
lich. Und die Kraft des Glaubens
und der Liebe reicht bis in den
Alltag hinein. Herzlich willkom-
men zu diesem Festgottesdienst
in unserer Kirche in Much.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
19:30 Uhr - Gottesdienst mit Fei-
er des Heiligen Abendmahls (Eu-
charistie) in Much.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls (Eucha-
ristie) in Much.
10 Uhr - Bezirksjugendgottes-
dienst aller Jugendlichen der Kir-
chenbezirke Köln und Bonn in un-
serer Kirche in Köln-Porz.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
19:30 Uhr - Selbshilfegruppe
„Süchtige und Angehörige“ in un-
serer Kirche in Bonn.
Ziel dieser Gemeinschaft und Zu-
sammenkunft ist die Entstigmati-
sierung der Sucht in den Gemein-
den und im Umgang mit sich
selbst. Daraus soll sich, unter den
gegebenen Besonderheiten, ein
vorbehaltloses Miteinander ent-
wickeln. Kirchenmitglieder mit
Suchterkrankungen haben, wie
alle anderen Gemeindemitglieder,
Anspruch auf eine von Wertschät-
zung geprägte, einfühlsam beglei-
tende Seelsorge. Alle betroffenen

Gemeindemitglieder unseres Kir-
chenbezirks und die Angehörigen
sind zu dieser besonderen Zusam-
menkunft herzlich willkommen.
AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell
Wir gedenken auch in unserer
Gemeinde in Much weiterhin in
den Gottesdiensten der vielen
Menschen und Flüchtlingen in den
vielen Kriegsgebieten weltweit
und beten für sie. Die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen ma-

chen uns mal wieder bewusst, wie
verletzlich der Friede ist und wie
verletzlich wir als Menschen sind.
Spendenmöglichkeiten innerhalb
des kirchlichen Hilfswerks der
Neuapostolischen Kirche
Deutschland gibt es im Internet
Auftritt von NAK-karitativ.
Möge Gott uns alle segnen. Auch
wir beten weiter für den Frieden.
Neuapostolische Kirche, Gemein-
de Much (WKS)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei FDPArbeit der Ratspartei FDPArbeit der Ratspartei FDPArbeit der Ratspartei FDPArbeit der Ratspartei FDP

Entschuldung der Gemeinden braucht neue Regeln
Land und Bund sind aufgefordert, faire Normen hierfür zu schaffen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

CDU und GRÜNE: Bürgerdialog, nein danke!
SPD-Antrag auf Einbindung der Anlieger wird abgelehnt
In der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Gemeindeplanung
und Ortsentwicklung wurde deut-
lich, was von den bisweilen voll-
mundigen Versprechungen von
CDU und Bündnis 90 Die Grünen
zu halten ist, nämlich nicht allzu
viel.
Auf der Tagesordnung stand die
Zustimmung zum Bau von zwei 12
m hohen dreigeschossigen Mehr-
familienhäusern mit ausgebautem
Staffelgeschoss in der Ringstraße
41. Hier plant ein Investor den
Bau von zwei 12m hohen Mehrfa-
milienhäusern mit drei Stockwer-
ken zuzüglich ausgebauten Staf-
felgeschossen.
Zwar ist kein Grundstückseigen-
tümer vor Veränderungen in sei-
nem Umfeld gefeit; verlassen
konnte man sich aber bisher, dass
die Festsetzungen im Plangebiet
auch für spätere Bauvorhaben
gelten. Der Vertrauensschutz gilt
nun nicht mehr, seit unter dem
Begriff „Bau-Turbo“ nicht nur eine
einzelne planungsrechtliche Fest-
setzung, sondern sogar der ganze
Bebauungsplan mit der Begrün-
dung, Wohnraum zu schaffen, voll-
ständig ausgehebelt werden darf.
Umso wichtiger ist es, die Anlie-
ger an geplanten Vorhaben recht-

zeitig zu beteiligen, zumal die
geänderten Vorschriften die Wür-
digung nachbarlicher Interessen
im Abwägungsprozess bei Bauvor-
haben ausdrücklich betonen.
Vor diesem Hintergrund hat die
SPD-Fraktion in der Sitzung gefor-
dert, vor der Erteilung einer Zu-
stimmung zu den Bauvorhaben in
der Ringstraße die Anlieger zu
hören, was eigentlich selbstver-
ständlich sein müsste. Auch die
Gemeindeordnung und die
Hauptsatzung der Gemeinde se-
hen eine Unterrichtungspflicht der
Einwohner vor. Zudem haben wir
darauf aufmerksam gemacht, dass
die vom Investor geplante Anzahl
von Stellplätzen zu gering ist und
Folge sein wird, dass rings um die
Ringstraße der Parkdruck zu-
nimmt. Wichtig war uns zudem
die anteilige Realisierung von so-
zial gefördertem Wohnraum,
zumal hier immer noch eine hohe
Nachfrage besteht.
Erstaunt mussten wir zur Kennt-
nis nehmen, dass unsere Anträge
einschließlich der Einforderung
dieses wichtigen Informations-
und Mitwirkungsrechts von der
Ausschussmehrheit ohne jede
Begründung abgelehnt wurden.
Dabei hatten CDU und GRÜNE sich

noch im Kommunalwahlkampf mit
Begriffen wie Bürgernähe und
Transparenz wechselseitig über-
boten. Und damit nicht noch
genug, haben beide Parteien in
ihrem Koalitionsvertrag feierlich
festgeschrieben: „Dabei achten
die Koalitionspartner darauf, dass
Umwelt- und Nachbarschaftsinte-
ressen gewahrt bleiben und Maß-
nahmen wirtschaftlich, ökologisch
und sozial verantwortbar umge-
setzt werden. Und weiter heißt es
in dem Papier: „Regelmäßige Bür-
gerdialoge, Beteiligungsforen und
transparente Kommunikation sind
verbindlich vorgesehen.“
Davon kann nach alledem bei dem
Bauvorhaben Ringstraße 41 mit 20
Wohneinheiten und nur 20 Stell-
plätzen überhaupt keine Rede sein.
Hinzukommt, dass der gleiche In-
vestor auf der anderen Straßen-
seite auf dem ehemaligen Feuer-
wehrgrundstück ein ähnliches Vor-
haben plant, wozu ebenfalls Infor-
mationsbedarf seitens der Anlie-
ger bestehen dürfte.
Die Frage ist berechtigt, warum
ducken sich CDU und GRÜNE
entgegen ihrem vollmundigen
Bekenntnis zu Dialog und Trans-
parenz hier bloß weg? Der „Bau-
Turbo“ scheint hier deutlich miss-

verstanden zu sein; entsteht doch
der Eindruck, dass von der Ver-
waltung im Vorfeld mit dem In-
vestor bereits abgesegnete Ab-
weichungen des geplanten Bau-
vorhabens von dem Bebauungs-
plan die Beteiligung der betroffe-
nen Anlieger als eher lästig und
daher verzichtbar erscheinen las-
sen.
Die Schaffung von weiterem, aber
vor allem bezahlbarem Wohn-
raum in unserer Gemeinde ist
schon immer ein besonderes An-
liegen der SPD. In Antworten auf
Anfragen an die Verwaltung zum
Wohnbedarf wurde bestätigt, dass
insbesondere auch die Schaffung
von sozial gefördertem Wohnraum
im Focus liegt. Das ist uns auch
für das Grundstück in der Ring-
straße wichtig.
Wenn zudem ohne überhaupt
ernsthaft darüber nachzudenken
auch die Mitwirkung der Bürger-
schaft als elementares Instrument
demokratischen Handelns abge-
lehnt wird, fehlt uns die Grundla-
ge dem Vorhaben ohne Wenn und
Aber zuzustimmen.
Wolfgang Maus
Planungspolitischer Sprecher der
SPD-Fraktion

Iramah Wahab

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Mitte des vergangenen Jahres ist
das „Altschuldenentlastungsge-
setz Nordrhein-Westfalen [ASEG
NRW]“ in Kraft getreten. Die da-
malige Bundesregierung hatte
eine hälftige Beteiligung an der
Tilgung der kommunalen Altschul-
den zugesagt. Leider hat die neue
Bundesregierung bisher dieser
Zusage nicht entsprochen.
Die „Spitzenschuldenregelung“ im
ASEG führt zu einer überproportio-
nalen Entlastung höchstverschulde-

ter Kommunen, das sind im We-
sentlichen die Städte an der Ruhr.
Kommunen, die Haushaltsdisziplin
geübt haben, werden dadurch struk-
turell benachteiligt. Diese Benach-
teiligung trifft die ländlichen Regi-
on und damit auch unsere Gemein-
de direkt: Nachdem wir lange Zeit
im Haushaltssicherungsverfahren
nur das Mindeste finanzieren konn-
ten, hat es unsere Kämmerei ge-
schafft, mit sparsamen Haushalten
eine erneute Haushaltssicherung zu
vermeiden. Eigentlich nötige Inves-
titionen waren nicht möglich. Sie

erinnern sich sicherlich daran, wie
kontrovers und langwierig im Rat
gestritten wurde, den letzten Haus-
halt überhaupt verabschieden zu
können.
Nach Einschätzung der FDP löst
das ASEG NRW die Ursachen der
kommunalen Finanznot nicht, son-
dern es wird nur die vorhandene
Überschuldung gemindert. Solan-
ge Kommunen immer höhere So-
zialausgaben stemmen müssen,
ohne dass Land und Bund sie mit
den hierfür notwendigen Mitteln
ausstatten, ist eine neue Ver-

schuldung absehbar.
Deshalb haben die Freien Demo-
kraten im Rhein-Sieg-Kreis bean-
tragt, dass unsere Landtagsfrakti-
on eine Novellierung des ASEG
NRW fordert und die Landesregie-
rung auffordert, die von der vori-
gen Bundesregierung zugesagte
Mitfinanzierung einzufordern.
Wir Freien Demokraten hoffen
sehr, dass dieser Antrag Erfolg hat
und zu einer fairen und nachhalti-
gen Gemeindefinanzierung führt.
https://nks.freie-demokraten.de

Eberhard Seiffe

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei FDP
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Klima-Camp am Antoniuskolleg
Die Klasse 9e entdeckt Berufe im Klimaschutz

ell bewältigen muss - aber auch,
welche Chancen sich daraus für
junge Menschen ergeben. Die In-
halte wurden anschaulich und
motivierend vermittelt, sodass die
Schüler*innen ein besseres Ver-
ständnis dafür entwickelten, war-
um Klimaschutz eine zentrale Auf-
gabe unserer Zeit ist.
Ein besonderer Schwerpunkt des
Workshops lag auf Berufen im Be-
reich Klimaschutz und Nachhaltig-
keit. Die Schüler*innen konnten
selbst in die Rollen verschiedener
Berufe schlüpfen - von
Städteplaner*in über Nachhaltig-
keitsmanager*in und Klima-
Journalist*in bis hin zu Tätigkeiten
in der Klimawissenschaft. So erhiel-

Die Klasse 9e des Antoniuskollegs
nahm am 12. März an einem span-
nenden Klima-Workshop im Rah-
men des Klima-Camps teil. Der
Workshop wurde von der Organisa-
tion „HOPE4School“ durchgeführt
und durch das Unternehmen Gold-
beck unterstützt. Ziel des Projekts
war es, den Schüler*innen aktuelle
wissenschaftliche Erkenntnisse zum
Klimawandel näherzubringen und
sie gleichzeitig zu motivieren, selbst
aktiv zu werden.
Im Workshop erhielten die Jugend-
lichen zunächst einen Einblick in
die neuesten Entwicklungen rund
um den Klimawandel. Dabei wur-
de deutlich, welche Herausforde-
rungen unsere Gesellschaft aktu-

Zukunft gestalten: Die Schüler*innen der Klasse 9e tauchen in die Welt der Berufe im Klimaschutz ein undZukunft gestalten: Die Schüler*innen der Klasse 9e tauchen in die Welt der Berufe im Klimaschutz ein undZukunft gestalten: Die Schüler*innen der Klasse 9e tauchen in die Welt der Berufe im Klimaschutz ein undZukunft gestalten: Die Schüler*innen der Klasse 9e tauchen in die Welt der Berufe im Klimaschutz ein undZukunft gestalten: Die Schüler*innen der Klasse 9e tauchen in die Welt der Berufe im Klimaschutz ein und
entdecken neue Möglichkeiten für eine nachhaltige Zukunft.entdecken neue Möglichkeiten für eine nachhaltige Zukunft.entdecken neue Möglichkeiten für eine nachhaltige Zukunft.entdecken neue Möglichkeiten für eine nachhaltige Zukunft.entdecken neue Möglichkeiten für eine nachhaltige Zukunft.

ten sie die Möglichkeit, direkt zu
erleben, wie diese Berufe zum
Schutz des Klimas beitragen.
Darüber hinaus setzten sich die
Jugendlichen aktiv damit aus-
einander, was das AK und die Ge-
meinde Neunkirchen-Seelscheid
bereits für den Klimaschutz tun und
wo noch Potenzial besteht. Auf die-
se Weise konnten sie eigene Ideen
entwickeln und überlegen, wie sie
selbst einen Beitrag leisten könn-
ten. Neben der Wissensvermittlung
stand vor allem eines im Mittel-
punkt: Begeisterung für den Kli-
maschutz zu wecken.
Das Klima-Camp machte deutlich,
dass Klimaschutz viele Bereiche
unseres Lebens betrifft - und dass
junge Menschen eine wichtige
Rolle dabei spielen. Die Klasse
9e nahm aus dem Workshop viele
neue Perspektiven und Ideen mit.
Annika Scholz

Aktiv für den Klimaschutz: Die Schüler*innen erarbeiten eigene IdeenAktiv für den Klimaschutz: Die Schüler*innen erarbeiten eigene IdeenAktiv für den Klimaschutz: Die Schüler*innen erarbeiten eigene IdeenAktiv für den Klimaschutz: Die Schüler*innen erarbeiten eigene IdeenAktiv für den Klimaschutz: Die Schüler*innen erarbeiten eigene Ideen
und Konzepte, um in der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid einenund Konzepte, um in der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid einenund Konzepte, um in der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid einenund Konzepte, um in der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid einenund Konzepte, um in der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid einen
positiven Beitrag zu leisten.positiven Beitrag zu leisten.positiven Beitrag zu leisten.positiven Beitrag zu leisten.positiven Beitrag zu leisten.
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Kunst, Kultur und heiße Quellen in Wiesbaden
Freundeskreis Buch & Kunst Neunkirchen-Seelscheid
Trübes Wetter, aber ein sehr schö-
ner Tag! So lautete wohl das all-
gemeine Resümee einer Muse-
ums- und Stadtfahrt zu der der
Freundeskreis Buch und Kunst als
Förderverein der Gemeindebüche-
rei Neunkirchen-Seelscheid am
14. März nach Wiesbaden einge-
laden hatte.
Der Vormittag stand im Zeichen
der Altstadt-Erkundung. Anhand
eines ausgearbeiteten Stadtplans
erhielten die Teilnehmer bereits
im Bus reichlich Hintergrundinfor-
mationen für einen Rundgang
durch die Altstadt mit den we-
sentlichen Örtlichkeiten und Se-
henswürdigkeiten im „histori-
schen Fünfeck“, dem Kern der Alt-
stadt, sowie dem Kurbereich jen-
seits der ehemaligen Promenade
an der Wilhelmstraße. An Ort und
Stelle machte man sich dann ge-
meinsam auf den Weg zum Markt-
platz, um sich inmitten der Markt-
stände und mit Blick auf die im-
posante, fünftürmige Marktkirche
eine erste Orientierung im Stadt-
bild zu verschaffen. In mehr oder

weniger großen Grüppchen ging
es dann quer durch die verwinkel-
te Altstadt zum Kochbrunnenplatz.
Mit 66 Grad sprudelt hier die hei-
ßeste von insgesamt 26 doku-
mentierten Wiesbadner Thermal-
quellen ans Tageslicht. Beein-
druckt vom weithin erkennbaren
Wasserdampf konnte man aus
nächster Nähe die braun-roten
Sinterablagerungen bestaunen,
die den tonnenschweren Brun-
nenstein mit einer nachwachsen-
den Mineralienschicht überzie-
hen. Da die Schicht jährlich mehr
als fünf Zentimeter anwächst,
muss sie immer wieder entfernt
werden und findet in Stücken re-
ges Abnehmer-Interesse. Nach ei-
ner vorsichtigen Geschmackspro-
be an der heißen Mineralsalzbrü-
he ging es dann weiter durch die
einladende Fußgängerzone, vorbei
an Stadtschloss mit Hessischem
Landtag, über den Rathausplatz
und wieder zurück zur Marktkir-
che. Die Teilnahme an der sams-
täglichen Orgelmatinee in diesem
evangelischen Stadt-Dom der

Gesammelte Moderne aus ungewohnter Perspektive.Gesammelte Moderne aus ungewohnter Perspektive.Gesammelte Moderne aus ungewohnter Perspektive.Gesammelte Moderne aus ungewohnter Perspektive.Gesammelte Moderne aus ungewohnter Perspektive.
Foto: Hermann LeyserFoto: Hermann LeyserFoto: Hermann LeyserFoto: Hermann LeyserFoto: Hermann Leyser

ehemaligen Herzöge von Nassau
rundete das kulturelle Vormittags-
programm ab, und jeder fand
reichlich Zeit und Angebot für eine
individuelle Mittagspause.
Der Nachmittag im Hessischen
Landesmuseum Wiesbaden stand
unter dem Ausstellungsmotto
„...oder wie die Kunst ins Muse-
um kommt“. Dabei konnte sich
der Freundeskreis nicht nur vom

breiten Ausstellungspektrum an
Werken der Moderne überzeugen
sondern erhielt auch einen tiefen
Einblick in die Sammler- und Spen-
der-Welt des Museums sowie in
die persönlichen Netzwerke und
glücklichen Umstände, die zum
heutigen Werkbestand maßgeb-
lich beigetragen haben.
Hermann Leyser,
Beisitzer Reisen

Schnäppchenjagd in Niederwennerscheid
Bürgerverein Niederwennerscheid e.V.
Endlich nach langer Zeit ist es wieder
soweit. Der Bürgerverein organisiert
für den 26. April, von 11 bis 16 Uhr,
einen Garagenflohmarkt (GFM) in
Niederwennerscheid. Die teilneh-
menden Haushalte markieren ih-

ren Verkaufsstand mit Luftballons.
Der Lageplan kann eine Woche vor
dem GFM von der Webseite
niederwennerscheid.de eingesehen
und/oder heruntergeladen werden.
Er ist aber auch auf dem Dorfplatz

erhältlich, wo die Pfadfinder vom
„Roten Milan“ sich präsentieren
und für das Catering verantwortlich
sind. Sie bieten Kaffee und ver-
schiedene Kuchen und Torten zum
dortigen Verzehr oder Mitnahme

an. Der Verkaufserlös fließt dann
direkt in die Finanzierung ihres neu-
en Stammesheim in Birkenfeld.
Dafür wünschen wir uns viele Besu-
cher.
G. Iwers
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Trauerbegleitung - Gemeinsam durch die Dunkelheit
Infos vom Familienzentrum St. Margareta
Achtsame Berührung in der Achtsame Berührung in der Achtsame Berührung in der Achtsame Berührung in der Achtsame Berührung in der TTTTTrrrrrau-au-au-au-au-
erbegleitungerbegleitungerbegleitungerbegleitungerbegleitung
Hände, die halten - Raum fürn Trau-
er. Vortrag von Jutta Scharren-
broich, am 25. April, um 10 Uhr.
Trauer lässt sich oft nur schwer in
Worte fassen. Der Vortrag ermög-
licht Einblick in die heilsame Kraft
achtsamer Berührung und zeigt,
wie sie Menschen in ihrer Trauer
begleiten und im Alltag unterstüt-
zen können.
Gebühr: freiwillige Spende

Um Anmeldung wird gebeten.
BabysitterBabysitterBabysitterBabysitterBabysitter-Führerschein-Führerschein-Führerschein-Führerschein-Führerschein
für alle von 14 bis 99 Jahre (auchfür alle von 14 bis 99 Jahre (auchfür alle von 14 bis 99 Jahre (auchfür alle von 14 bis 99 Jahre (auchfür alle von 14 bis 99 Jahre (auch
Großeltern)Großeltern)Großeltern)Großeltern)Großeltern)
Zusammen mit dem Kinderschutz-
bund bilden wir wieder Babysitter
aus.
Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17
bis 20 Uhr und Samstag, 9. Mai,
von 10 bis 15 Uhr
Mit dabei sind:
• eine Ärztin - um die Kinder-

Notfallbehandlung anzuspre-

chen
• eine Hebamme - um den Um-

gang mit Kleinkindern gut
beherrschen zu können

• eine Richterin (a.D.)- um die
rechtlichen Dinge im Blick zu
behalten.

• Darüber hinaus gibt es viele
gute Infos und Beispiele für
Betreuungsaktivitäten.

Die Teilnahme von Großeltern findet
auch immer mehr Zuspruch. Da die
eigenen Kinder schon länger den

Kinderschuhen entsprungen sind und
sie nun ihren Wissensstand auffri-
schen wollen um die Enkelkinder
gut betreuen zu können.
Die Kursgebühr beträgt 25 Euro.
Anmeldung erforderlich.
Infos und Anmeldungen bitte über
Familienzentrum St. Margareta,
Walzenrather Str. 10, 53819 Neun-
kirchen-Seelscheid, Frau Rogge-
lin, Tel.: 02247-2313 oder E-Mail:
kia.st.margareta.53819@
katholino.de.

Die Anmeldezeit hat begonnen
Nach 9. und 10. Klasse anmelden am Berufskolleg

Am Berufskolleg Neunkirchen ha-
ben Schülerinnen und Schüler die
Möglichkeit, nach der Sekundar-
stufe I den mittleren Schulab-
schluss (FOR) oder die Fachhoch-

schulreife (FHR) zu erreichen. Wei-
terführende Informationen erhal-
ten Sie auf unserer Internetseite
www.bk-siegburg.de.

SchulgebäudeSchulgebäudeSchulgebäudeSchulgebäudeSchulgebäude

Naturgarten-Wettbewerb
für Neunkirchen-Seelscheid
Sie haben einen Garten, in dem es
summt und brummt? Bei Ihnen wach-
sen viele heimische Pflanzenarten?
Sie verzichten auf Pestizide, chemi-
sche Dünger und Torf? Vielleicht ha-
ben Sie sogar einen Teich oder eine
Trockenmauer angelegt? Dann ma-
chen Sie mit beim Naturgarten-Wett-
bewerb! Zum zweiten Mal veran-
staltet der Runde Tisch Klima Neun-
kirchen-Seelscheid diesen Wettbe-
werb für Menschen, die in der Ge-
meinde wohnen und eine natürliche
Form der Gartengestaltung gewählt
haben. Naturnahe Gärten sind für
die Artenvielfalt unverzichtbar, denn
sie bieten Tieren Lebensraum und
Nahrung, verbessern das Mikrokli-
ma und steigern die Lebensqualität,
so die Initiator*innen vom Runden
Tisch Klima.
Mit dem Wettbewerb möchte die
Initiative diejenigen auszeichnen,
die mit ihrem Garten ein Stück

Natur bewahren. Die Gemeinde
Neunkirchen-Seelscheid mit Bür-
germeister Guido Vierkötter als
Schirmherr unterstützt den Wett-
bewerb. Bewerbungsschluss ist der
16. Mai. Einzureichen sind fünf aus-
sagekräftige Fotos des eigenen
Gartens mit einer kurzen Beschrei-
bung, was den Garten besonders
auszeichnet. Eine Jury wird die teil-
nehmenden Gärten besuchen. Der
Gewinner-Garten wird mit einem
Geldpreis von 300 Euro belohnt,
Platz 2 gewinnt 200 Euro und Platz
3 100 Euro. Die Geldpreise werden
von der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg
eG gestiftet.
Die Initiative hofft, die Prinzipien
des naturnahen Gärtnerns mit Hil-
fe des Wettbewerbs einer breite-
ren Öffentlichkeit bekannt zu ma-
chen. Mehr Infos und Teilnahme-
bedingungen unter www.runder-
tisch-klima.de/naturgarten.
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Viel los in 2026
Bergischer Männerchor Mohlscheid

Verkehrs- und Verschönerungsverein Seelscheid informiert
Mitgliederversammlung am 13.Mitgliederversammlung am 13.Mitgliederversammlung am 13.Mitgliederversammlung am 13.Mitgliederversammlung am 13.
AprilAprilAprilAprilApril
Am Montag, 13. April, um 20 Uhr,
findet unsere diesjährige Mitglie-
derversammlung im Gasthof Rött-
gen, Kirchweg 6 in Seelscheid
statt. Einladung und Tagesord-
nung finden sie auf unserer Web-
seite. Dazu herzliche Einladung!
WWWWWandern mit dem andern mit dem andern mit dem andern mit dem andern mit dem VVS am 26.VVS am 26.VVS am 26.VVS am 26.VVS am 26.
AprilAprilAprilAprilApril
Am Sonntag, 26. April, lädt der
Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein Seelscheid wieder zu seinem
Jahreswandertag ein.
Auf Grund der hohen Nachfrage
in den vergangenen Jahren ist
auch in diesem Jahr eine Anmel-
dung bis spätestens 19. April er-
forderlich an: Info@vvs-
seelscheid.de oder über 0176
52209794. Start um 14 Uhr.
Unsere diesjährige Wanderung

führt uns ausgehend vom Josef-
Lascheid-Platz am Ehrenmal durch
Dorf-Seelscheid nach Rengert und
hinunter ins Naafbachtal. Nach
kurzer Rast geht es hinauf nach
Aiselsfeld zum dortigen Fischerhof.
Hier erhalten wir vom Vorsitzen-
den der Bürgerinitiative zum Er-
halt des Naafbachtals Informatio-
nen über die Arbeit der Bürgerini-
tiative und die Restaurierung des
vormals verfallenen Fischerhofes.
Danach wandern wir weiter bis
zum Gasthaus „Auf dem Berge“
in Höffen. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen (auf eigene Kos-
ten) werden wir mit einem Bus
der Fa. Willms (kostenlos) wieder
zum Parkplatz zurückgebracht.
Die Streckenlänge beträgt circa
sechs Kilometer. Bitte denkt an
ausreichend Getränke, festes
Schuhwerk und Wanderstöcke

Beisitzer: (v.l.) Daniel Euler, Rolf Baum, Johannes Westarp, LotharBeisitzer: (v.l.) Daniel Euler, Rolf Baum, Johannes Westarp, LotharBeisitzer: (v.l.) Daniel Euler, Rolf Baum, Johannes Westarp, LotharBeisitzer: (v.l.) Daniel Euler, Rolf Baum, Johannes Westarp, LotharBeisitzer: (v.l.) Daniel Euler, Rolf Baum, Johannes Westarp, Lothar
Machmer, Michael Zirwes, Rainer Thoma, Andreas Friese, AndreasMachmer, Michael Zirwes, Rainer Thoma, Andreas Friese, AndreasMachmer, Michael Zirwes, Rainer Thoma, Andreas Friese, AndreasMachmer, Michael Zirwes, Rainer Thoma, Andreas Friese, AndreasMachmer, Michael Zirwes, Rainer Thoma, Andreas Friese, Andreas
VogelVogelVogelVogelVogel

(empfehlenswert).
Der Vorstand des VVS freut sich

auf einen erlebnisreichen gemein-
samen Wandernachmittag.

Das letzte Jahr wurde von unse-
rem Chor mit einem tollen Ad-
ventskonzert in Dorfkirche in Het-
zenholz verabschiedet. Hierfür
möchten wir uns noch einmal, bei
allen Gästen für das fleißige Mit-
singen und die großzügigen Spen-
den bedanken. Diese wurden in
den letzten Wochen von Dieter
Oberdörster und Klaus Mathia, an
den ambulanten Hospizdienst in
Much und das Elisabeth-Hospiz
Deesem übergeben.
Natürlich durfte zu Beginn des

neuen Jahres, die traditionelle
Karnevalssitzung des BMC nicht
fehlen. Im gut gefüllten Saal des
Gasthof Röttgen gab es für Besu-
cher ein buntes Programm mit vie-
len regionalen Künstlern. Bis kurz
vor Mitternacht wurde geschun-
kelt, gefeiert und gelacht. Eine
wirklich gelungene Veranstaltung.
Zuletzt gab es die große Jahres-
hauptversammlung des BMC. Vie-
le wundervolle Termine wurden
geplant: Ein Sommerfest in Mohl-
scheid, ein eigenes Konzert, der

Spendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das Hospiz

traditionelle Volksliederabend
und ein Adventskonzert, wollen
wir in diesem Jahr organisieren.
Während viele Vorstandsmitglie-
der wiedergewählt wurden, Die-
ter Oberdörster (1.Vorsitzender),
Klaus Mathia (1. Schriftführer),
Theresa Stommel (1.Kassierin),
Achim Rützel (2. Pressewart), Ralf
Stommel (2.Kassierer), freuen wir
uns, mit Max Neubert ein junges,
frisches Gesicht als 2. Schriftfüh-
rer begrüßen zu dürfen. Außerdem
tauschen Udo Frielingsdorf und

Jochen Stoßberg ihre Posten. Udo
wird ab sofort für die Presse zu-
ständig sein, während ich die Auf-
gaben als 2. Vorsitzender über-
nehme.
Ich habe immer gerne für den
gerne für den Chor geschrieben
und freue mich, viele bekannte
und neue Gesichter auf uns unse-
ren Veranstaltungen wiederzuse-
hen.
Jochen Stoßberg
für den Bergischen Männerchor
Mohlscheid

Auch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden an
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz
Sauberes Trinkwasser aus dem
Hahn scheint selbstverständlich.
Tatsächlich steckt dahinter eine
technisch anspruchsvolle Infra-
struktur, die rund um die Uhr be-
trieben, gewartet und weiterent-
wickelt werden muss. Dafür
braucht es qualifizierte Fachkräf-
te - vom Anlagenmechaniker für
Rohrsystemtechnik über Umwelt-
technologinnen für Wasserversor-
gung bis hin zu Ingenieurinnen,
Laboranten und Verwaltungsfach-
leuten. Sie sichern die Wasser-
und Abwasserversorgung als Teil
der kritischen Infrastruktur, schüt-
zen die Umwelt und damit unsere
Lebensqualität. „Das Berufsfeld
Wasser ist für unsere Gesellschaft
zentral, da wir in jeder Hinsicht
auf sauberes Trinkwasser und eine
sichere Abwasserentsorgung an-
gewiesen sind“, sagt Jana Arnold
vom Forum Trinkwasser e.V. und

Verantwortung und PerspektivenVerantwortung und PerspektivenVerantwortung und PerspektivenVerantwortung und PerspektivenVerantwortung und Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-,
Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale
wie http://www.berufswelten-
energie-wasser.de.
Dort finden Interessierte Informa-
tionen zu Qualifikationswegen,
Tätigkeitsfeldern und Einstiegs-
möglichkeiten. Egal ob Berufs-
ausbildung oder Studienab-
schluss: Wer sich für eine Tätig-
keit in der Wasserwirtschaft ent-
scheidet, arbeitet in systemrele-
vanten Bereichen der kritischen
Infrastruktur. Die Berufe gehen
mit einem hohen Maß an Verant-
wortung einher. (DJD)

ergänzt: „Die vielfältigen Ausbil-
dungen und Studiengänge rund
ums Wasser bieten deshalb span-
nende Berufschancen und krisen-
sichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -
steigende steigende steigende steigende steigende AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsys-
temtechnik. Ebenso eröffnen Stu-
diengänge spannende Berufs-
chancen in der Wasserwirtschaft:
etwa Elektrotechnik, Energie-,
Gebäude- und Umwelttechnik,
Hydrologie oder Bauingenieurs-
wesen mit Schwerpunkt Wasser.
Die Arbeitsorte reichen von Trink-
wasseraufbereitungs- und Kläran-
lagen über Ingenieurbüros bis zu
Einsätzen im Gelände, etwa an

Flüssen oder Hochwasserschutz-
anlagen. Auch Tätigkeiten in La-
boren, bei Wasserverbänden, in
kommunalen Betrieben oder im
Bereich Umweltschutz gehören
dazu. Gefragt sind handwerkliches
Geschick, technisches Verständ-
nis oder analytisches Denken - je
nach Berufsbild. „Der Bedarf an
qualifizierten Fachkräften ist groß,
da die Wasserwirtschaft vor gro-
ßen Veränderungen steht“, so Ar-
nold. Denn die Herausforderun-
gen durch Starkregen oder Dürre
durch den menschengemachten
Klimawandel steigen und erfor-
dern Lösungen und Anpassungen
der Infrastruktur.

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritischeFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritischeFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritischeFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritischeFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische
Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebensqualität.Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebensqualität.Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebensqualität.Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebensqualität.Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebensqualität.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Kein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. Die
Wasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und sucht
dringend Nachwuchs.dringend Nachwuchs.dringend Nachwuchs.dringend Nachwuchs.dringend Nachwuchs.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.com
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Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich
auch das Selbstverständnis vieler
Beschäftigter. Die Digitalisierung
hat diese Entwicklung angestoßen
und künstliche Intelligenz ver-
stärkt sie. Sie dringt in Bereiche
vor, die früher als rein menschlich
galten. Viele Arbeitnehmer erle-
ben diese Dynamik zugleich als
Chance und als Unsicherheit. Denn
KI kann entlasten, aber auch infra-
ge stellen, welche Fähigkeiten künf-
tig wirklich zählen.

WWWWWas sich im as sich im as sich im as sich im as sich im Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-
dertdertdertdertdert
In vielen Berufen wandeln sich die
Aufgaben spürbar. Routinearbei-
ten, die früher Zeit kosteten, wer-
den zunehmend automatisiert.
Das eröffnet neue Freiräume für
kreative oder komplexere Tätig-
keiten. Mitarbeitende können sich
stärker auf Aufgaben konzentrie-
ren, die Urteilsvermögen, Erfah-
rung oder Empathie verlangen.
Gleichzeitig verlangen die digita-
len Werkzeuge neue Kompeten-
zen. Technisches Grundverständ-
nis wird immer wichtiger, ebenso
die Fähigkeit, sich flexibel auf
neue Abläufe einzustellen. Fach-
leute beobachten, dass sich klas-
sische Berufsprofile auflösen, än-
dern und neue Rollen entstehen.
Viele Beschäftigte müssen daher
häufiger lernen, sich weiterbilden
und flexibel bleiben.

Chancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und Herausforderungen
für für für für für ArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Mög-
lichkeiten, Arbeitsprozesse zu ver-
einfachen und den eigenen Ar-
beitsplatz produktiver zu gestal-
ten. Digitale Assistenten können
Wissen schneller zugänglich ma-
chen oder Aufgaben strukturieren.
Das kann den Arbeitsalltag ent-
lasten und zu mehr Gestaltungs-
freiheit führen. Gleichzeitig wach-
sen die Erwartungen. Mitarbei-
tende müssen bereit sein, techni-
sche Werkzeuge sinnvoll einzu-
setzen und sich auf veränderte
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, An-
dere als Druck. Forschungsteams
weisen darauf hin, dass KI zwar
Tätigkeiten verändert, die Verant-
wortung für Entscheidungen aber
häufig beim Menschen bleibt. Das

führt zu neuen Abstimmungspro-
zessen und verlangt klare Aufga-
benverteilungen. Auch Fragen
nach Qualifizierung, Weiterbil-
dung und persönlicher Orientie-
rung werden zentraler. Wer ver-
steht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle
eher stärken. Wer sich davon ab-
gehängt fühlt, erlebt die Entwick-
lung als Herausforderung.

Wie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientieren
könnenkönnenkönnenkönnenkönnen
Für Arbeitnehmer bedeutet die
rasante technische Entwicklung
vor allem eines: neugierig blei-
ben. Fachleute empfehlen, offen

für neue Werkzeuge zu sein und
sich mit grundlegenden Funkti-
onsweisen von KI vertraut zu ma-
chen. Auch der Austausch im Team
oder mit Kolleginnen und Kolle-
gen kann helfen, eigene Erfah-
rungen zu reflektieren und Unsi-
cherheiten abzubauen. Weiterbil-
dung wird zu einem langfristigen
Begleiter des Berufslebens und
viele Einrichtungen unterstützen
diesen Weg mit praxisnahen An-
geboten. Am Ende entsteht ein
Arbeitsmarkt, der sich ständig
weiterentwickelt und den Be-
schäftigten neue Perspektiven er-
öffnet, wenn sie bereit sind, ihren
Platz darin aktiv mitzugestalten.
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Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:
     mittwochsmittwochsmittwochsmittwochsmittwochs

Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:
dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der VVVVVorwocheorwocheorwocheorwocheorwoche,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche

Wohnung mit Garten gesuchtWohnung mit Garten gesuchtWohnung mit Garten gesuchtWohnung mit Garten gesuchtWohnung mit Garten gesucht
Suche in/um Neunkirchen eine helle
Wohnung mit Garten/Terrasse. Ruhi-
ge, zuverlässige, Mieterin (62) mit stu-
benreiner älterer Katze. Ab 60m², bis
750€ warm, gerne Stellplatz. Einzug
flexibel, bis Sep. 26. Nichtraucherin,
unbefristet beschäftigt, Schufa positiv
01707580933.
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Tierpark vorübergehend geschlossen
Nachwuchs bei den Soay-Schafen
Immer pünktlich um diese Jahres-
zeit erblickt in der 25 Schafe star-
ken Herde der Nachwuchs das
Licht der Welt. Die ersten Schäf-
chen sind geboren. Sie tapsen
unbeholfen über die steilen Wie-
sen- und Waldhänge im Naturpark
Kirchsiefen. Weitere Geburten
werden noch erwartet. Zum Schutz
vor Kälte und Feuchtigkeit wurde
ein weiterer Unterstand gebaut
und ausreichend mit Streu ausge-
legt. Dies ist wichtig für den Nach-
wuchs.
Das beliebte Ausflugziel „Tier-
park“ kann vorerst nicht besucht
werden. Die vorübergehende
Schließung des Tierparks ist not-
wendig, damit Mutter- und Jung-
tiere durch Wanderer nicht ge-
stört werden. Sobald die Lämmer
größer und kräftig sind, können
Sie den Park, auch über die Trep-
penanlage im Waldbereich,
wieder durchwandern. Wir bitten
um Ihr Verständnis.
Das Soay-Schaf kam erst 1970

nach Deutschland, seit dem 28.
November 1983 auch nach Neun-
kirchen.
Es sind ursprüngliche, robuste und
genügsame Tiere mit einem wild-
tierartigen, scheuen Charakter.
Das Schaf ist schreckhaft, jedoch
sehr wachsam und flüchtet bei
Gefahr. Es ist sehr eigenständig,
braucht keinen Stall (aber einen
Unterstand) und wirft sein Fell im
Mai/Juni selbst ab.
Soay-Schafe sind keine typischen
„Kuschelschafe“, sondern faszi-
nierende, ursprüngliche Tiere, die
viel Platz und eine respektvolle
Haltung schätzen.
Schafe vergessen kein Gesicht.
Forschungen zeigen, dass sie über
bemerkenswerte kognitive Fähig-
keiten und ein hervorragendes
Gedächtnis verfügen. Sie können
eine Vielzahl von sowohl Schafs-
als auch Menschengesichtern er-
kennen, unterscheiden und sich
merken.
Der VVN kümmert sich nicht nur

Foto: Otto KlockeFoto: Otto KlockeFoto: Otto KlockeFoto: Otto KlockeFoto: Otto Klocke

um den Naturpark. Es werden auch
Ruhebänke für Spaziergänger und
Wanderer an beliebten Strecken
im Gemeindegebiet aufgestellt
sowie Schutzhütten saniert und
instandgehalten. Wir machen viel
für die Gemeinschaft, es fällt aber
nicht unbedingt auf.

Besuchen Sie auch unsere Home-
page unter
www.vvn-neunkirchen.de.
Mitbürger*innen, die uns gerne
unterstützen wollen, wenden sich
bitte an den Vorsitzenden Heino
Deppner, Telefon 02247 / 912979.
Ihr Verschönerungsverein

SieDu - Die Taschengeldbörse in Neunkirchen-Seel.
An alle Senioren, Familien, Allein-
stehende und Tierbesitzer und
alle anderen Privatpersonen, die
Hilfe gebrauchen können.
• Einkaufen und Haushaltshilfe
• Nachhilfe (z.B. auch per Vi-

deotelefonie) aller Fächer von
Schüler zu Schüler

• Tierbetreuung / Gassigang
• Gartenarbeit
• Babysitten / Kinderbetreuung
• Hilfe bei PC / Handy / Tablet
• Rhesi-App
• Hilfe bei kleinen Botengän-

gen Post / Arzt / Apotheke
• Sperrmüll rausstellen
• Auto reinigen

Viele weitere Unterstützungen
sind möglich.
SieSieSieSieSie fühlen sich angesprochen und
wollen einen der genannten Jobs
vergeben oder haben vielleicht
auch eine ganz neue Aufgabe?
Gerne nehmen wir Ihre Aufträge
entgegen.
DuDuDuDuDu möchtest gerne einen Job er-
ledigen um dein Taschengeld auf-
zubessern? Dann melde dich bei
uns!
Sie erreichen uns persönlich
immer montags von 15 bis 17 Uhr
und freitags von 10 bis 12 Uhr
unter 015206698333 oder
jederzeit im Internet unter

www.siedu.info oder auch per
Mail: info@siedu.info.
VVVVVorstellungstreffen/Korstellungstreffen/Korstellungstreffen/Korstellungstreffen/Korstellungstreffen/Kennenlerennenlerennenlerennenlerennenler-----
nen für Jobsuchernen für Jobsuchernen für Jobsuchernen für Jobsuchernen für Jobsucher- und anbieter- und anbieter- und anbieter- und anbieter- und anbieter
Das nächste Vorstellungsreffen
findet am 5. Mai zwischen 15 bis
17 Uhr im Kinderschutzbund Seel-
scheid, Breite Str. 2, 53819 Neun-
kirchen-Seelscheid statt. Wir bit-
ten um vorherige Anmeldung, da
wir unsere Termine im 10-Minu-
ten-Takt vergeben. Das Vorstel-
lungstreffen dient für uns zum
Kennenlernen und Anmelden neu-
er „Jobsucher“ und der Aufnahme
von Jobs der persönlich zu uns
kommenden „Jobanbieter“.

Babysitter aufgepasst!Babysitter aufgepasst!Babysitter aufgepasst!Babysitter aufgepasst!Babysitter aufgepasst!
Ab sofort haben alle die Interesse
daran haben als Babysitter in
Neunkirchen-Seelscheid zu fun-
gieren, die Möglichkeit sich beim
Aktion Kindergarten e.V. in ein
zentrales Register aufnehmen zu
lassen. Hierfür könnt ihr eine E-
Mail an
info@aktion-kindergarten.de
senden um im Register aufge-
nommen zu werden. Dies stellt
jedoch keine „Jobgarantie“, son-
dern ein Vermittlungsportal dar.
Euer SieDu- Team
der SPD
Neunkirchen- Seelscheid

Meditation für Frauen im Frauenzentrum Troisdorf
Meditation ist eine Möglichkeit
zu sich selbst zu finden. Die Medi-
tation am Morgen hat einen fest-
gelegten Ablauf. Zunächst werden
bewegte Atemübungen im Stehen
angeboten, um den Körper zu spü-
ren. Danach folgt eine geführte
Achtsamkeitsübung. Schließlich

wird eine halbe Stunde in Stille
gesessen. Kissen und Matten sind
vorhanden. Es besteht die Mög-
lichkeit, nur zum Sitzen dazu zu
kommen. (ca. 10:30 Uhr). In die-
sem Fall bitte draußen warten,
bis die Tür sich öffnet. Nicht klin-
geln.

Leitung: Ilka Labonté (Gestaltthe-
rapeutin, Traumafachberaterin)
Ort: Barrierefreie Zweigstelle des
Frauenzentrum Troisdorf e.V. Alte
Poststraße 18 53840 Troisdorf
Termin: 22. April, 10 bis 11 Uhr
Anmeldung bis 13 Uhr am Vortag
per E-Mail oder telefonisch, da

nur begrenzte Plätze zur Verfü-
gung stehen.
Es wird um eine Spende für das
Frauenzentrum gebeten.
Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.



Mitteilungsblatt Neunkirchen-Seelscheid – 08. April 2026 – Woche 15  – www.mitteilungsblatt-neunkirchen.de24

Freiwilligen-Agentur präsentiert Beispiele für gute Praxis
le Reihe versorgt Organisatio-
nen, Verwaltungen und Initiati-
ven mit neuen Ideen für Frei-
willigenarbeit mit gelingender
Begegnung. Menschen kommen
leicht miteinander in Kontakt
und erleben weniger Einsam-
keit.
In kompakten, 45 Minuten lan-
gen Online-Sessions stellen sich
Projekte aus Städten, Gemein-
den, Kommunen und sozialen Ein-
richtungen vor. Sie geben Einbli-
cke in ihre Arbeit, zeigen erprob-
te Ansätze und wirksames Enga-
gement vor Ort. Die Reihe ist Teil
des Aktionsjahrs „Gemeinsam
statt einsam: Ehrenamt wirkt“.
In den ersten drei Online-Sessi-
ons sind drei verschiedene Initi-
ativen bzw. Organisationen zu
Gast. Die jeweiligen Zoomlinks
finden sich auf der Website zum
Aktionsjahr unter „Gute Praxis“.
Am Mittwoch, 15. April, 10 Uhr,
stellt sich „Die Gute Stunde“ vor.
Diese gemeinnützige Initiative,
realisiert von einem Team aus
Kultur, Pflege- und Quartiersma-
nagement sowie Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, schafft kultu-
relle und digitale Teilhabe und
Freude am Leben. Das interaktive
Online-Angebot richtet sich an
ältere Menschen, Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen und

Am Donnerstag, 21. Mai, 11 Uhr,
lernen die Teilnehmenden die Ta-
lentwerkstatt Styrum aus Mül-
heim/Ruhr kennen. Dort treffen
sich Stadtteilbewohner*innen und
geflüchtete Menschen, legen ihre
Fähigkeiten zusammen und ler-
nen voneinander. Sie reparieren
Fahrräder und Kleidung, es gibt
kreative Aktivitäten, eine Hoch-
beetgruppe und einen „Sprach-
salon“. In der Talentwerkstatt ge-
lingen Beteiligung und ehrenamt-
liches Engagement trotz Sprach-
barrieren.
Am Donnerstag, 11. Juni, 10 Uhr,
ist die Initiative „gemeinsam
statt einsam“ (gse) aus Bad
Honnef zu Gast in der Reihe
„Gute Praxis“. Diese Initiative
bringt Menschen auf verschie-
dene Arten zusammen: Flagg-
schiff ist der „Gemütliche Kaf-
feeklatsch“, der monatlich Kaf-
fee, Kuchen und Klönen verbin-
det. Treffpunkt ist das Evange-
lische Gemeindehaus in Bad
Honnef. Singen, Spielen und
Spazieren oder auch Tanzen und
eine Handy-Sprechstunde gehö-
ren zu den weiteren Angebote
der Initiative.
Insgesamt stärkt die Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-Kreis,
angesiedelt in der Diakonie An
Sieg und Rhein, mit der „Guten
Praxis“ die Engagementlandschaft
im Rhein-Sieg-Kreis. Natürlich
können auch interessierte Men-
schen in die Online-Sessions rein-
klicken. Im Juli und August sowie
im Oktober und November setzt
die Freiwilligen-Agentur die Rei-
he fort.
Web:
gemeinsamstatteinsam-rsk.de/
gute-praxis

Neuer Wind an der Seitenlinie
Kosta Pentazidis übernimmt zur neuen Saison
unsere 2. Mannschaft
Mit Kosta gewinnen wir einen
engagierten Fachmann, der viel-
fach Aufstiegs-Erfahrung gesam-
melt hat. Er bringt eine starke
Vision für unsere Zweite mit und
hat klare Ziele, das Team weiter-
zuentwickeln und die Verzahnung
zur ersten Mannschaft zu stärken.

„Gute Praxis“ heißt eine Info-
Reihe der Freiwilligen-Agentur

der Diakonie An Sieg und Rhein,
die im April startet. Die digita-

„Ich freue mich riesig auf die
Aufgabe und möchte mit der
Mannschaft attraktiven Fußball
zeigen und gemeinsam als Team
wachsen“, so unser neuer Coach
beim ersten Treffen mit dem Vor-
stand.
Der Vorstand

alle, die Lust auf
Kunst, Kultur und
Dialog haben. Kon-
kret gestalten
K ü n s t l e r * i n n e n
jeweils ein ab-
wechslungsreiches
digitales Pro-
gramm aus Konzer-
ten, Lesungen und
Filmvorführungen.


